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Amts-Dlatt 


der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt O. 


M2. Frankfurt a. O., den 19. Jani 1 657. 


Geſetz-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 

Nr. 49. enthält: (Nr. 6671.) Verordnung, betreffend die Einführung der Preußiſchen Geſetzgebung in 
Betreff der direkten Steuern in dem Gebiete des vormals Landgräflich Heſſea⸗Homburgſchen 
Oberamtsbezirks Meiſenheim. Vom 4. Juni 1867. 

(Nr. 6672.) Vertrag zwiſchen Preußen und Brannſchweig wegen der Führung der Nordhauſen⸗ 
Northeimer Eiſenbahn durch das Braunſchweigiſche Amt Walkenried. Vom 18. April 1867. 

Nr. 50. enthält: (Nr. 6673.) Verordnung, betreffend die Bildung von Genoſſenſchaften zu Entwäſſerungs⸗ 

und Bewäſſerungsanlagen in den neu erworbenen Landestheilen. Vom 28. Mut 1867. 
(Nr. 6674.) Verordnung, betreffend die Einführung des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 

1865 in das mit der Preußiſchen Monarchie vereinigte Gebier des vormaligen Kurfürſten⸗ 
thums Heſſen und der vormaligen freien Stadt Frankfurt, ſowie der vormals Königlich Bayeri⸗ 
ſchen Landestheile. Vom 1. Juni 1867. 

(Nr. 6675.) Verordnung, betreffend die in Frankfurt a. M. zu erhebende Mahl⸗ und Schlacht⸗ 

fteuer. Vom 3. Juni 1867. 

(Nr. 6676.) Verordnung, betreffend die Einführung der Geſetze über Zölle und innere indirekte 
1 A Abgaben in dem vormals Heſſen⸗Homburgiſchen Oberamt Meiſenheim. Vom 
Juni 57. 


N e ee 
Das mittelſt Bekanntmachung vom 30. März 1863 ausgeſprochene Verbot des Debits der in Bern 
in der Schweiz erſcheinenden Zeitung „der Bund“ wird hierdurch wieder aufgehoben. 
Berlin, den 4. Juni 1867. Der Miniſter des Innern. Graf Eulen burg. 


Be k. a n nt m o ch un 93 

Auf Grund der Vorſchrift im §. 4 des Geſetzes vom 27. September v. J. (Geſetz⸗Samml. S. 584) 
habe ich beſtimmt, daß die in Gemäßheit der Verordnung vom 18. Mai v. J. (Geſetz⸗Samml. S. 227) 
ausgegebenen Darlehnskaſſenſcheine vom 1. Juli d. J. ab nur noch bei der Königlichen Darlehnskaſſe in 
Berlin und bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen angenommen und von denſelben eingelöſt werden 
ſollen. Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Inhaber von Darlehns⸗ 

Kaſſenſcheinen zu deren Einlieferung bei den vorerwähnten Kaſſen auf. 

Berlin, den 5. Juni 1867, Der Finanz⸗Miniſter. 


Vom 1. Juli cr. ab treten in den zu der Telegraphen⸗ Ordnung für die Correſpondenz im 
deutſch⸗ öſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereine gehörigen, den inneren Verkehr auf den Preußiſchen Linien 
betreffenden zuſätzlichen Beſtimmungen folgende Veränderungen ein: f 
8. 12 find das erſte und zweite Alinea der zuſätzlichen Beſtimmungen zu ſtreichen und tft 
g dafür zu ſetzen: f 
7 „Für ſolche Depeſchen, welche bei Preußiſchen Stationen entſpringen und deren telegraphiſche Beför⸗ 
Han bei Preußiſchen Stationen endigt, beträgt (ausſchließlich der Depeſchen nach und aus den Hohen⸗ 
zollern ſchen Fürſtenthümern, welche dem Vereins⸗Tarif unterliegen) der Tarif der Telegraphen⸗Gebühren: 
für die zerſte Zonen ger TAN, Sgr., 
für die zweite Zonre 10 Sgr., 
2 5 für die dritte Zone 15 Sgr. 
J Dieſe Sätze finden für Depeſchen bis zu 20 Worten Anwendung. Bei längeren Depeſchen tritt 
für jede folgenden 10 Worte oder den überſchießenden Theil von 10 Worten ein Zuſchlag zur Hälfte des 
einfachen Satzes ein. 
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Die Zonen werden nach einem Princip gebildet, vermöge deſſen die erſte Zone durch ſchnittlich gegen 
11 bis 18, die zweite Zone durchſchnittlich gegen 44 bis 52½ Meilen directer Entfernung begreift.“ 
N $. 17 erhält folgende Zuſatz⸗Beſtimmung: . 
Für Depeſchen von und nach Preußiſchen Stationen iſt die Vervielfältigungs⸗Gebühr nach dem Satze 
von 2½ Sgr. zu erheben.“ 
§. 22 erhält folgende Zuſatz⸗Beſtimmung: 
„Der bei Zurückforderung von Depeſchen vor geſchehener Abtelegraphirung zu machende Abzug von 
den zu erſtattenden Gebühren beträgt bei Depeſchen nach Preußiſchen Stationen nur 2 ½ Sgr.“ 
Berlin, den 12. Mai 1867. u 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (gez.) Graf von Itzenplitz. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 25. Mai d. J., betreffend die diesjährige Aufnahme⸗ 
Prüfung für das Schullehrer⸗Seminar zu Neuzelle, bringen wir nachträglich zur öffentlichen Kenntniß, daß 
1) die aufgeführten Zeugniſſe mit der Meldung zur Prüfung an den Herrn Seminardirektor Spieker zu 
Neizelle einzuſenden find, 2) daß ſtatt des sub Nr. 5. aufgeführten Schulzeugniſſes ein Bildungs zeugniß 
beizubringen iſt, welches ſich über die Fähigkeit, den Fleiß und die Fortſchritte des Präparanden beſtimmt 

ausſpricht. Berlin, den 8. Juni 1867. f Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


J. Die nachfolgenden Zuſätze zum Geſellſchafts⸗Statut der Mecklenburgiſchen Immobiliar⸗Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Neubrandenburg: N 
Den in der außerordentlichen General⸗Verſammlung der Mecklenburgiſchen Immobiliar- Brand: Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Neubrandenburg vom 15. Oktober v. J. beſchloſſenen und unterm 5/12. Februar 
d. J. landesherrlich beſtätigten Zuſätzen zu $. 4 und §. 41 des Geſellſchafts⸗Statuts, welche dahin lauten: 
Zu F. 4. Pächter, welche zur Wiederherſtellung abgebrannter oder durch Brand beſchädigter Gebäude 
kontraktlich Geld oder Natural⸗Lelſtungen beizutragen haben, können dieſe ihre Leiſtungen in einem Procent⸗ 
ſatze von dem Werthe der vorhandenen Gebäude verſichern. Die von ihnen dreifach, im Auslande vierfach, 
einzureichenden Deklarationen müſſen enthalten: 
a. den Situationsplan nebft Beſchreibung der Gebäude ganz nach Vorſchrift des §. 5 des Statuts; 
b. den entweder von 2 beeidigten Werkmeiſtern — einem Zimmer⸗ und einem Maurermeiſter — oder 
von einem im Staate dienſte angeſtellten Baubeamten abgejchägten und atteſtirten Werih der Gebäude; 
0. den Procentſatz und die daraus ſich ergebende Summe, welche der Pächter von dem Werthe der 
Gebäude aſſekuriren will; 0 
d. einen Revers, worin er auf Treu und Glauben verſichert, daß ſeine Deklaratlonen richtig ſind und 
der von ihm von dem Werthe der Gebäude zu verſichernde Procentſatz den Werth ſeiner kon⸗ 
traktlichen Leitungen nicht überſteigt. 
„die nach den Beſtimmungen der 88. 6 und 7 des Statuts erforderlichen obrigkeitlichen Atteſte. 
Im Falle des Brandes erhalten die Pächter den verſicherten Procentſatz in demſelben Verhältniſſe 
vergütet, in welchem die Gebäude nach §. 33 als vom Brande zerftört toxirt find, und finden überhaupt 
auf ſolche Versicherungen alle übrigen Beſtimmungen des Statuts ihre volle Anwendung. 3 
Zu $. 41. Die Inhaber Mecklenburgiſcher, dem ritterſchaftlichen Kreditvereine angehöriger, desglei⸗ 
chen Preußiſcher, mit landschaftlichen Geldern und Renten belaſteter Güter, find denjenigen Beſtimmungen 
unterworfen, welche die auf dies Verhältniß bezüglichen Statuten und Landesgeſetze wegen der Verſicherung 
ihrer Gebäude bedingen und welche die Verwaltung der Socieiät rückſichtlich ſolcher Intereſſenten zur Gel⸗ 
tung zu bringen ſich hat verpflichten müſſen. 
wird die in der Konzeſſion zum Geſchäſtsbetriebe in Preußen vom 21. Dezember 1863 vorbehaltene 
Genehmigung hierdurch ertheilt. Berlin, den 8. Mai 1867. ) 4 
(L. S.) Der Miniſter des Innern. Graf Eulenburg. 
werden hierdurch publicirt.“ Frankfurt a. O., den 15. Juni 1867. 
IJ. Allgemeine Verfügung Über die Befugniß zur Ausübung ärztlicher Praxis. 
Nachdem durch die in Folge der Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 (Geſetz⸗Sammlung 
‚Seite 555, 875, 876) eingetretene Vergrößerung des Staatsgebiets das Bedürfniß einer neuen Anordnung 
über die Befugniß zur Ausübung der ärztlichen Praxis herbeigeführt ift, beſtimme ich kraft der mir durch 
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die Allerhöchſte Verordnung vom 13. Mai d. J. (Geſetz-Sammlung Seite 667) exthrilten Ermächtigung 
für den Umfang der Preußiſchen Monarchie, jedoch mit vorläufigem Ausſchluß des vormaligen Herzogthums 
Naſſau, unter Aufhebung der entgegenſtehen en Borfſchriften, 
daß die nach den Beſtimmungen ihrer Heimath zur Ausübung der Praxis befähigten inländiſchen 
Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und Thierärzte ohne Rücksicht auf die zur Zelt noch beſtehenden 
Verſchiedenheiten in den Anforderungen an ihre wiſſenſchaftliche und praktiſche Vorbildung fortan 
in gleichem Maße, wie die Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und Thierärzte in den älteren Thei⸗ 
len der Monarchie, zur Ausübung ihrer Praxis innerhalb des geſammten Staatsgebiets, jedoch 
mit Ausſchluß des ehemaligen Herzogthums Naſſau, zuzulaſſen ſind, ohne daß es dazu beſonderer 
behördlicher Conceſſton bedarf. 
Für das Gebiet des ehemaligen Herzogthums Naſſau bleibt weitere Verfügung vorbehalten. 
Berlin, den 6. Juni 1867. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medieinal⸗Angelegenheiten. v. Mühle r.“ 

Die vorſtehende Miniſterial⸗ Verfügung wird hierdurch in höherem Auftrage zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Frankfurt a. O., den 11. Juni 1867. 

. Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß nach erfolgter Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten und des evangeliſchen Oberkirchen⸗Raths die dau⸗ 
ernde Verbindung der vagtrenden Kirchengemeinden Balz und Kleinheide mit der Gemeinde Pyrehne zu 
einer Parochie verfügt worden iſt. 

Frankfurt a. O, den 5. Juni 1867. 


Perſonal⸗ Chronik. 


Der Bürgermeiſter Zimmermann zu Bärwalde 1. N. iſt in Stelle des Bürgermeiſters a. D. Pache 
zum Polizeianwalt für die Bezirke der Kreisgerichts⸗Commiſſionen I. und II. zu Bärwalde einſchließlich 
der zu denſelben gehörigen Forſtſchutzbezirke der Königlichen Oberförſtereien Lietzegöricke und Neumühl 
ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 6. Juni 1867. Der Regierungs⸗Präſident. Frhr. v. Nordenflycht. 

Der bisherige Archidiakonus Chriſtian Heilman Martin Rocha zu Vetſchau in der Didzefe Calau iſt 
zum Oberpfarrer daſelbſt beſtellt worden. 

Der bisherige Gefängnißprediger Otto Ludwig Leonhardt iſt zum zweiten Pfarrer bei den evangeliſchen 
Gemeinden der Parochie Neuzelle in der Dlözeſe Guben beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Franz Carl Hermann Pötz iſt zum Pfarrer bei den evangeliſchen 
Gemeinden der Parochie Görlsdorf in der Didzefe Luckau beſtellt worden. 

Der Banquier Carl Daniel von Oppenfeld zu Berlin iſt zum Königlich Belgiſchen General⸗Conſul 
daſelbſt ernannt und demſelben das Exequatur bewilligt worden. 

Im Kreiſe Luckau find folgende Perſonen zu Wege⸗ und Feuerpollzei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarien ernannt 
reſp. erwählt und beſtätigt worden: 1) für den II. Diſtrikt an Stelle des verftörbenen Rittergutsbeſitzers 
Geißler, der Amtmann Schmidt in Alt⸗Golßen als Stellvertreter; 2) für den IV. Diſtrik an Stelle des 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers von Thermo, der Rittergutsbeſitzer Unverdorben auf Jetſch als Stell⸗ 
vertreter; 3) für den IX. Diſtrikt an Stelle des bisherigen Ortsrichters Weſer der Rittergutsbeſitzer 
Engels auf Waltersdorf als Commiſſarius; 4) für den XXII. Diſtrikt an Stelle des bisherigen Orts⸗ 
richters Gütte sen, der Ortsrichter Herrmann zu Oppelhain als Commiſſarius, und der Ortsrichter 
Gütte jun. als Stellvertreter. 


Vermiſchte Nachrichten. 


wald (1) Ortsbenennung. Das von dem Eigenthümer Splettſtößer auf ber Feldmark des Gutes Auguſt⸗ 
e im Arnswalder Kreiſe neu erbaute Etabliſſement wird mit unjerer Genehmigung fortan den Na⸗ 
men „Waldmannsruh“ führen. i 
2 Th d. O., den 12. Juni 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
bi (2) Die Lehrerſtelle in Wallwitz, Diözeſe Guben, Privat⸗Collatur, wird durch die Verſetzung des 
sherigen Inhabers vakant. Frankfurt a. O., den 17. Juni 1867. 
3 Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
prä (3) Bekanntmachung. Nachstehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 16. Dezember 1860 
ſentirten Muthung wird der Frau E. v. Vollard geborne v. Zſchock zu Starpel unter dem Namen 
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„Sancta Clara“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns be⸗ 
glaubigten Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: fg hIiyk HJ Im n of bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeninhalt von 488,498,4 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertachtundachtzigtauſendvierhundertachtundneunzig⸗ 
vierzehntel Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Starpel und Schönow in den Kreiſen 
Schwiebus⸗Züllichau und Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkund⸗ 
lich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen 
Revierbeamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 20. Mai 1867. Königliches Oberbergamt. 
(4) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 16. Dezember 1866 
präfentirten Muthung wird der Frau E. v. Vollard geborne v. Zſchock zu Starpel unter dem Namen 
„Pauls Wunſch“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: fg hV Zz abedstuv wf bezeichnet iſt, und welches 
— einen Flächeninhalt von 499,998,5 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundert⸗ 
achtundneunzigfünfzehutel Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Starpel und Burſchen in den 
Kreiſen Schwiebus⸗Züllichau und Sternberg, des Regierungsbezirks Frankfurt a. O, und im Oberberg⸗ 
amtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch 
verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß 
bei dem Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 88. 35 und ⸗36 
des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 20. Mai 1867. Königliches Oberbergamt. 
(5) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 9. Dezember 1866 
präſentirten Muthung wird der Frau E. v. Vollard geborne v. Zſchock zu Starpel unter dem Namen 
„der Oberſt“ das Bergwerkselgenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: NO POR DOCGK LM N bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeninhalt von 499,996,4 Q. Ltr., geſchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundertſechsund⸗ 
neunzigvierzehntel Quadratlachtern umfeſſend — in den Gemeinden Starpel, Vorwerk Grunewald und 
Selchow in den Kreiſen Schwiebus-Züllichau und Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen 
hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situa⸗ 
tionsriß bei dem Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Halle, den 20. Mal 1867. Königliches Oberbergamt. 
(6) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurlunde: „Auf Grund der am 12. November 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird der Frau E. von Vollard geb. von Zſchock zu Starpel unter dem Namen 
„Adelensblick, das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubig⸗ 
ten Situationsriſſe mit den Bachſtaben: a bende W X Z a bezeichnet iſt, und welches — einen Flä⸗ 
cheninhalt von 499,997 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Vlerhundertneunundneunzigtauſendneunhundertſiebenundueunzig 
Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Starpel und Liebenau im Kreiſe Schpiebus⸗Züllichau 
des Realerungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. 
Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 20. Mal 1867. . Königliches Oberbergamt. 
(7) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 16. Dezember 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird der Frau E. von Vollard geb. von Zſchock zu Starpel unter dem Namen „Treue 
Ida“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 4 bep qr s tul mn o a bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeninhalt von 499,989 D.-Ltr., geſchrieben: Vierhundertneunundueunzigtauſendneunhundertneunundachtzig 
Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Starpel und Burſchen in den Kreiſen Schwiebus⸗ 
Züllichau und Sternberg des Regierungsbezirks Franlfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen 
iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen, urkundlich ausge⸗ 
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fertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revier⸗ 
beamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verwelſung auf die Paragraphen 35 und 36 des All⸗ 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 20. Mai 1867. Königliches Oberbergamt. 
(S) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 29. Dezember 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird der Frau E, von Vollard geb. von Zſchock zu Starpel unter dem Namen „Die 
Römer“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: Y 2 a befghik lm n 0 y bezeichnet iſt, und welches — 
einen Flächeninhalt von 499,995 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertneunundnennzigtauſendneunhundertfünf⸗ 
undneunzig Ouadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Starpel und Burſchen in ben. Streifen Schwie⸗ 
bus⸗Züllichau und Sternberg des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hlerdurch verliehen,“ urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revier⸗ 
beamten Bergmeiſter Kühne zu Guben zur Einſict offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 20. Mai 1867. . Königliches Oberbergamt. 
(9) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 12. November 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird der Frau E. von Vollard geb. von Zſchock zu Starpel unter dem Namen „Dodo“ 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben: BJ H G bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 499, 998,4 Q.⸗Ltr., 
geſchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundertachtundneunzig vierzehntel Quadratlachtern um⸗ 
faſſend — in den Gemeinden Starpel, Vorwerk Grunewald und Schönow in den Kreiſen Schwiebus⸗Zül⸗ 
lichau und Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen 
iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich aus⸗ 
gefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revier⸗ 
beamten Bergmeiſter Kühne zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verwelſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 20. Mai 1867 Königliches Oberbergamt. 
(10) Bekanntmachung. Nachſtehende Verlelhungsurkunde: „Auf Grund der am 12. November 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird der Frau, E. von Vollard geb. von Zſchock zu Starpel unter dem Namen „Emiliens⸗ 
gold“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Si⸗ 
tuationsriſſe mit den Buchſtaben: N O PRS TU VW XN bezeichnet iſt, und welches — 
einen Flächeninhalt von 499,998,4 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundertacht⸗ 
undneunzig vierzehntel Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Starpel, Vorwerk Grunewald und 
Liebenau im Kreiſe Schwiebus⸗Züllichau des Regierungebezirks Frankfurt a. O und im Oberbergamts⸗ 
bezirke Holle gelegen iſt, zun Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationstig bei dem Königs 
lichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 
36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 20. Mai 1867. Königliches Oberbergamt. 
(11) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 27. Dezember 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird dem Lieutenant a. D. Carl Heinrich Bayer zu Wriezen a. O. und dem Berg⸗ 
werksbeſitzer Wilhelm Eiſenmann zu Berlin unter dem Namen „Heft“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
Wen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: no G F a 
ech e ef ghik m en bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Q.⸗Ltr., 
Yun St en; Fünfhunderttaufend Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Trettin, Leiſſow, Gohlitz 
Halle 9 im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke 
e,, iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ 
Königliche aher am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß im Bureau des 
w den vierbeamten, Bergaſſeſſors von Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Ver⸗ 
welſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 31. Mat 1867. h Königliches Oberbergamt. 
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(12) Bekanntmachung, betreffend die Ausreichung der dritten Serie Zinscoupons 
nebſt Talons zu den Renten briefen der Provinz Brandenburg. 

In Verfolg unſerer im Staats⸗Anzeiger de 1866 Stück 243 S. 3489/90, im Amtsblatt der König⸗ 
lichen Regierung zu Potsdam de 1866 Stück 41 S. 400/3, im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Frankfurt de 1866 Stück 41 S. 383/6 abgedruckten Bekanntmachung vom 24. Sep:ember pr., nach wel⸗ 
cher zur Ausreichung der Zinscoupons Ser. III. Nr. 1 bis 16 nebſt Talons zu den von uns ausgegebenen 
Rentenbriefen der Zeitraum vom 20. Oktober 1866 bis 30. März 1867 feſtgeſetzt war, alsdann aber 
dieſe Ausreichung ſiſtirt und erſt in der Zelt vom 15. bis 30. Oktober er. und demnächſt in der zweiten 
Hälfte der Monate April und Oktober jeden Jahres wieder aufgenommen werden ſollte, ſetzen wir das ber 
theiligte Publikum davon in Kenntniß, daß die Ausreichung der erwähnten Coupons und Talons zufolge 
höherer Anweiſung auch jetzt unausgeſetzt ſtattfindet. Die Inhaber derjenigen Rentenbriefe der Provinz 
Brandenburg, welche bisher zur Beifügung der mehrerwähnten Coupons und Talons uns bisher nicht vor⸗ 
gelegt worden find, werden daher wiederholentlich aufgefordert, dieſe Rentenbriefe, unter Beachtung des 
Inhalts der vorbezeichneten Bekanntmachung, baldigſt an uns einzureichen. | 

Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß die Portofreiheit bei der Einſendung der Rentenbriefe, 
ſowie bei deren Rückſendung, nur bis zum 30. März er. bewilligt geweſen iſt, für die jetzt nachträglich er⸗ 
folgenden Sendungen mithin nicht mehr beanſprucht werden kann. | 

Formulare zu den Nachweiſungen, welche bei der Einſendung der Rentenbriefe nach der Bekanntma⸗ 
chung vom 24. September pr. beizufügen find, werden von der hieſigen Rentenbank⸗Kaſſe — alte Jacobs⸗ 
ſtraße Nr. 106 — und von ſämmtlichen Kreis-Kaſſen der Regierungsbezirke Potsdam und Fraukfurt, ſowie 
von den Haupt⸗Steuer-Aemtern zu Lübben und Croſſen, der Kreis - Steuer » Einnahme zu Belzig und der 
Steuer⸗Kaſſe zu Forſt unentgeltlich verabreicht. 8 

Berlin, den 13. Juni 1867. a 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. (gez.) Heym. 

(13) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Vom 15. d. M. ab wird auf den unſerer Ver⸗ 
waltung untergebenen Bahnen für Transporte von künſtlichen Düngungsmitteln (Guano, Knochenmehl, 
Kaliſalz ꝛc.), wenn dieſelben in ganzen Wagenladungen von mindeſtens 100 Etr. und laut Vermerk im 
Frachtbriefe zur Beförderung in offenen Wagen aufgegeben werden, ein ermäßigter Spezialtarif eingeführt, 
welcher auf dem Einheitsſatze von 1½ Pf. pro Centner und Meile neben einer Expeditions⸗Gebühr von 
1 Thlr. für je 100 Ctr. beruht. Das Anf⸗ und Abladen iſt Sache der Verſender reſp. Empfänger. 
Die Frachiſätze find hiernach dieſelben wie bei den Kartoffel⸗Transporten, für welche die Tariftabellen bei 
unſeren Güter⸗Expeditionen zum Preiſe von 1 Sgr. käuflich zu beziehen ſind. 

Berlin, den 8. Juni 1867. Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſeubahn. 

(14) Ueberſicht der Verwaltungs ⸗Reſultate 
der Ständiſchen Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums 

Niederlauſitz und der Diſtricte Jüterbog und Belzig für das Jahr 1866. 

Am Schluſſe des Jahres 1866 betrug das Verfiherungs > Kapital für den ganzen Verwaltungsbezirk 
in der I. Klaſſe 40,046 825 Thlr., II. Klaſſe 33,332,875 Thlr., III. Klaſſe 33,987,175 Thlr., IV. Klaſſe 
240,400 Thlr., zuſammen 107,607,275 Thlr.; am Ende des Jahres 1865 dagegen in Klaſſe I. 
37,429,075 Thlr., in Klaſſe II. 32,238,850 Thlr., in Klaſſe III. 33,546,325 Thlr., in Klaſſe IV. 231,500 
Thlr., zuſammen 103,445,750 Thlr., wonach im Jahre 1866 eine Erhöhung ſtattgefunden hat um 
4,161,525 Thlr. j Fr 

Die Zahl der im Jahre 1866 im Societätsbezirk vorgekommenen Brände beträgt 272, nämlich im 
Weſtpriegnitzer Kreiſe 5, Oſtpriegnitzer Kreiſe 10, Weſthavellander Kreiſe 11, Oſthavelländer Kreiſe 8, 
Ruppiner Kreiſe 9, Oberbarnimer Kreiſe 15, Niederbarnimer Kreiſe 22, Teltower Kreiſe 18, Lebuſer 
Kreiſe 28, Zauch Belziger Kreiſe 9, Jüterbog⸗Luckenwalder Kreiſe 5, Prenzlauer Kreiſe 13, Angermünder 
Kreiſe 6, Templiner Kreiſe 6, Beeskow⸗Storkowee Kreife 17, Luckauer Kreiſe 17, Gubener Kreiſe 11, 
Calauer Kreiſe 22, Lübbener Kreiſe 17, Sorauer Kreiſe 16, Spremberger Kreiſe 7, ſind obige 272. 
Veon dieſen 272 Bränden find 511 Eigenthümer betroffen, auch find dadurch gänzlich zerſtört, bezle⸗ 
hungsweiſe beſchädigt worden 1,206 bei unſerer Societät verſicherte Gebäude, und zwar: a) Wohnhäuſer 
380, b) Scheunen 279, c) Ställe 426, d) verſchiedene andere Gebäude 101, darunter 1 Kirche, 1 Bet⸗ 
haus und 3 Schulhäuſer, e) Ziegeleigebäude 8, f) Mühlen und Fabrikgebäude 12, find obige 1,206. 

An Brand ⸗Entſchädigungsgeldern haben wir feſtgeſetzt für Gebäude in der I. Verſicherungsklaſſe 
24,635 Thlr. 11 Sgr., in der II. Verſicherungsklaſſe 73,544 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf., in der III. Verſiche⸗ 
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rungsklaſſe 262,072 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf., in der IV. Verſicherungsklaſſe 3,190 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf., 
Summa 363,443 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Hierzu treten als nachträglich bewilligt aus Veranlaſſung des 
Brandes a) zu Marienwerder im Niederbarnimer Kreiſe am 7. Mal 1865 für die III. Klaſſe 4 Thlr. 
10 Sgr. 3 Pf., b) zu Eggersdorf in demſelben Kreiſe am 14. Dezember 1865 für die I. Kaffe 23 Thlr. 
8 Sgr. 3 Pf., für die II. Klaſſe 171, Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., für die III. Klaſſe 2,638 Thlr. 28 Sgr. 
10 Pf., Summa 2,833 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., e) zu Ortwig im Lebuſer Kreiſe am 9,10. März 1865 
für die II. Kaffe 5 Thlr., d) zu Zechin in demſelben Kreiſe am 22. Dezember 1865 für die II. Klaſſe 
34 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., für die III. Klaſſe 375 Thlr., Summa 409 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., e) zu Fah⸗ 
renwalde im Prenzlauer Kreiſe am 13. Oktober 1865 für die III. Klaſſe 598 Thlr., zuſammen 3,850 
Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. Summa der Brand⸗Entſchädkgungsgelder 367,294 Thlr. 4 Pf. 

Ferner fallen der Societät in Folge der oben verzeichneten 272 Brände zur Laſt: Spritzen⸗Prä⸗ 
mien 7,027 Thlr.; hierzu nachträglich feſtgeſetzt: pro 1864 2 Thlr., pro 1865 309 Thlr. = 311 Thlr., 
Summa 7,338 Thlr. Waſſerwagen-Prämien 2,170 Thlr.; hierzu die nachträglich pro 1865 feſtge⸗ 
festen 63 Thlr., Summa 2,233 Thlr. Pertinenzſchäden⸗Vergütigungen 7,698 Thlr. 17 Sgr. 
9 Pf.; hlerzu die ebenfalls pro 1865 noch feſtgeſetzten 162 Thlr. 7 Sgr., Summa 7,860 Thlr. 24 Sgr. 
9 Pf. Reiſekoſten 624 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 

Außerdem find von der Soctetät aufzubringen an Verwaltungs koſten: a) für die General⸗Direk⸗ 
tion 4,618 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., b) für die Kreis⸗ Direktionen 5,260 Thlr., e) an Remunerationen der 
Kreis⸗Feuer⸗Socletäts⸗Kaſſen⸗Rendanten 2,045 Thlr. 5 Sgr., d) an Ortserheber⸗Gebühren 3,224 Thlr. 
Ar Sgr. 8 15 Summa 15,147 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., und an Extraordinarien 1,077 Thlr. 

Sgr. 5 . 

Summa aller Ausgaben für das Jahr 1866, 401,575 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. 

Hiervon kommt in Abzug: a) der im Jahre 1865 über den Bedarf aufgebrachte Betrag von 238 
Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., b) das Eintrittsgeld für 5,036,025 Thlr. im Jahre 1866 erhöhte, beziehungsweiſe 
neue Verſicherungen 1 Sgr. 4 Pf. pro 100 Thlr., mit 2,238 Thlr. 7 Sgr., e) der Zinſen⸗Ueberſchuß des 
eiſernen Beſtandsfonds pro 1866 von 2,030 Thlr., d) desgleichen des Entſchädigungsfonds von 1,139 
Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., e) wieder eingezogene Brand⸗Entſchädigungsgelder ꝛc. 690 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 
f) der auf die bel unſerer Generalkaſſe verübten Defecte im Jahre 1866 eingezogene Betrag von 8,122 
Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., Summa 14,459 Tylr. 26 Sgr. 4 Pf., ſo daß eine Geſammt⸗Aus gabe ver⸗ 
bleibt von 387,115 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. 

Zur Deckung dieſer Summe haben wir ausgeſchrieben: pro I. Halbjahr 1866 für Gebäude der 
I. Verſicherungeklaſſe 2 Sgr., der II. Verſicherungsklaſſe 4 Sgr., der III. Verſicherungsklaſſe 10 Sgr., 
der IV. Verſicherungsklaſſe 20 Sgr. für 100 Thlr. der Verſicherungsſumme, alſo in Klaſſe I. für 
38,771,925 Thlr. 25,847 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., in Klaſſe II. für 32,870,725 Thlr. 43,827 Thlr. 19 Sgr., 
in Klaſſe III. für 33,907,550 Thlr. 113,025 Thlr. 5 Sar., in Klaſſe IV. für 237,200 Thlr. 4,581 Thlr. 
10 Sgr., zuſammen für 105,787,400 Thlr. 184,282 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., und pro II. Halbjahr 
1866 für Gebäude der I, Verſicherungsklaſſe 2 Sgr. 4 Pf., der II. Verſicherungsklaſſe 4 Sgr. 8 Pf., 
der III. Verſicherungsklaſſe 11 Sgr. 8 Pf., der IV. Verſicherungsklaſſe 23 Sgr. 4 Pf. für 100 Thlr. der 
Verſicherungsſumme, alſo in Klaſſe I. für 40,046,825 Thlr. 31,147 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf., in Kaffe II. 
für 33,332,875 Thlr. 51,851 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf., in Klaoſſe III. für 33,987,175 Thlr. 132,172 Thlr. 
10 Sgr. 5 Pf., in Klaſſe IV. für 240,400 Thlr. 1,869 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., zuſammen für" 
107,607,275 Thlr. 217,040 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. Hierzu pro 1. Semeſter 1866 obige 184,282 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf., Summa 401,322 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. Die Geſammt⸗Aus gabe beträgt nur 

87,115 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., alſo weniger 14,206 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., welche Summe für die So⸗ 
cletätsgenoſſen im Jahre 1867 als Guthaben zur Verrechnung kommt. 
Pi, 9119 Jahre 1865 ſind an Feuerkaſſen⸗Beiträgen ausgeſchrieben worden für Gebäude der I. Verſiche⸗ 
16 905 “le 3 Sgr. 4 Pf., der II. Ver ſicherungsklaſſe 6 Sgr. 8 Pf., der III. Verſicherungsklaſſe 
1 Sgr. 8 Pf., der IV. Verſicherungsklaſſe 1 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. pro 100 Thlr. der Verſicherungsſumme 
13 Sor 5 Ff e 1866 beziehungsweiſe 4 Sgr. 4 Pf. — 8 Sgr. 8 Pf. — 21 Sgr. 8 Pf. — 1 Thlr. 
rde 5 t alſo mehr beziehungsweiſe 1 Sgr. — 2 Sgr. — 5 Sgr. — 10 Sgr. ausgeſchrieben 

Ven den oben nachgewieſenen Verwaltungskoſten im Betrage von 15,147 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 
fallen auf 100 Thlr. des am Schluß des Jahres 1866 = 107,607,275 Thlr. 5 Geſammt⸗Ver⸗ 
licherungs⸗Kapitals 5,07 = 5½¼10 Pfennige. f 


Von beſonders erheblichen Bränden iſt unfere Societät im Jahre 1866 heimgeſucht worden: 1) zu 
Dorf Zinna im Jüterbog⸗Luckenwalder Kreife am 21. Januar, in Folge deſſen zu vergütigen 13,595 Thlr. 
22 Sgr., 2) zu Dorf Dedelow im Prenzlauer Kreiſe am 23. April, in Folge deſſen zu vergütigen 
16,336 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., 3) zu Lanke im Niederbarnimer Kreiſe am 4. Juni, in Folge deſſen zu 
vergütigen 16,108 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., 4) zu Gr.⸗Bademeuſel im Sorauer Krelſe am 27. Juni, in Folge 
deſſen zu vergütigen 13,161 Thlr., 5) zu Schwante im Oſthavelländiſchen Kreiſe am 27. Auguſt, in Folge deſſen 
zu vergütigen 17,093 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., 6) zu Stüdenitz im Oftpriegnitz'ſchen Kreiſe am 30. Auguſt, in 
Folge deſſen zu vergütigen 14,368 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., 7) zu Neuendorf im Zauch⸗Belziger Kreiſe am 
ae 7 in Folge deſſen zu vergütigen 22,704 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., Summa 113,367 Thlr. 

gr. f. 

Von den während des Jahres 1866 ſtattgefundenen Bränden ſind 22 durch Gewitter, 4 vorſätzlich, 
4 durch Fahrläſſigkeit, 8 durch unzurechnungsfähige Kinder verurſacht worden, und in 231 Fällen war die 
Entſtehungsurſache bisher nicht zu ermitteln. In 3 Fallen ſchwebt zur Zeit noch das gerichtliche Unter⸗ 
ſuchungsverfahren. nf 

Wegen vorſätzlicher Brandſtiftung find 4 Perfonen je zu 10 Jahren Zuchthaus, dagegen wegen fahr⸗ 
läſſiger Brandſtiftuug 2 Perſonen zu je 3 Tagen, 1 Perſon zu 14 Tagen und 1 Perſon zu 4 Wochen 
Gefängniß verurtheilt worden. 

Ein gänzlicher oder theilweiſer Erſatz, der durch die vorſätzlichen, reſp. fahrläſſigen Brandſtiftungen 
für unſere Societät entſtandenen Ausgaben iſt bisher nur in einem Falle, den Brand zu Dom. Havelberg 
im Weſthavelländiſchen Kreiſe am 24./25. Februar 1866 betreffend, zu erlangen geweſen. In einem zwei⸗ 
ten Falle ſchweben noch die Verhandlungen. N 

Im Jutereſſe unſerer Societät haben ſich bei Löſchung von Bränden die nachſtehend genannten Per⸗ 
ſonen ſo ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern Veranlaſſung nehmen, dies hiermit öffentlich belobigend 
anzuerkennen: 1) Brauer Fritz Goldkoffer zu Deſſow, 2) Gärtnergehülfe Stolt ebendaſelbſt, 3) Zimmer⸗ 
geſell Meyer zu Losgow, 4) Zimmergeſell Becker ebendaſelbſt, 5) Müllergeſell Schlüſſer ebendaſelbſt, 
6) Knecht Chriſtian Buſchow zu Garz, im Ruppiner Kreiſe, 7) Auguſt Sandow zu Hirſchfelde, 8) Adolph 
Sandow ebendaſelbſt, im Oberbarnimer Krelſe, 9) Zimmermann Carl Dauſchwitz zu Schmachtenhagen, 
10) Koſſäth Vollmann zu Naſſenheide, im Niederbarnimer Kreiſe, 11) Schuhmachermeiſter Gieſe zu 
Fürſtenwerder, 12) Magd Caroline Lindow ebendaſelbſt, im Prenzlauer Kreiſe, 13) Schmied Carl Marſch⸗ 
ner zu Alt⸗Künkendorf, 14) Tiſchlermeiſter Bietz ebendaſelbſt, 15) Weber Lücke ebendaſelbſt, 16) Heide⸗ 
wörter Hagenſtein ebendaſelbſt, 17) Schornſteinfegermeiſter Idenbruck zu Gramzow, 18) Zimmergeſell 
Ludwig Teſch ebendaſelbſt, 19) Schmiedegeſell Lindemann ebendaſelbſt, im Angermünder Kreiſe, 20) Schorn⸗ 
ſteinfegerlehrling Enghuſen zu Vetſchau, im Calauer Kreiſe, 21) Müllergeſell Reinhold Kohl zu Lamsfeld, 
22) Müllerlehrling Auguſt Schulze zu Speichow, im Lübbener Kreiſe. 

Berlin, den 7. Juni 1867. 6 
Ständiſche General-Direktion der Land⸗Feuer⸗Socletät der Kurmark und der Niederlauſitz. Graf v. Haeſeler. 
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